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Der Maskenball .

Herein , herein , phantaſtiſche Geſtalten !

Beginnt des Witzes ſtachelvolles Spiel !

Schwingt eure Geißel ob des Thoren Walten ;

Nur — ehret mir das zartere Gefühl !

Ihr friſcher Kern , nicht ihre Rieſenſchwere ,

Verbürgt die Frucht der ausgeſtreuten Lehre .

Doch habt ihr auch in eurer Freudeneile

Hinweggelegt des Standes Pfauenkleid ?

Entſagt der Mode ſchnödem Vorurtheile ?

Vom Eis der Arroganz das Herz befreit ?

Nur , dieſer Feſſeln ſelbſtgewählten Plagen

Entriſſen , wird das Herz euch fröhlich ſchlagen .

Bethörter Menſch ! in unſtät wildem Jagen

Strebſt du hinweg vom Schooße der Natur —

Und ſieh ' , des Buſens liebſte Wünſche tragen

Dich , Flüchtling , heimiſch zur verlaſſ ' nen Spur ; ;

Keck bauſt du Schranken zwiſchen deine Brüder ,

Und freuſt dich kindlich , fällt die Schranke nieder .



— —

Da naht der Menſch dem Menſchen traulich wieder —

Was ſoll die Hülle vor dem Angeſicht ?

Errötheſt du , wenn in dem Kreis der Brüder

Aus klarem Born der Quell der Wahrheit bricht ,
O Menſchenantlitz ? — Göttlich ſchöne Züge

Spart euern Purpur für dag Gift der Lüge ,

Wie ſie ſo bunt jetzt auf⸗ und niederwogen

Die Bilder aus den Zonen aller Welt ! —

Von ſtillem Zauber an⸗ und weggezogen ,

Sich Eins dem Andern wechſelnd zugeſellt !
Wie ſie den Gang von Schickſal , Lieb ' und Leben

In ungeahnter Treue wiedergeben ! —

Was ſtehſt mit ernſter Stirne , ſchwanken Sinnen

Ein Fremdling du der zügelfreien Luſt ?

Eil ' , eil ! der Horen Gunft dir zu gewinnen ,

Und thaue auf die regelſtarre Bruſt !

Eh' du die Weisheit deines Schritt ' s erwogen ,

Sind ſie mit ihrem Lenz vorbeigeflogen .

Die Mittnacht rauſcht , von den Prophetenmienen

Die Täuſchung und das ſüße Ahnen fällt ,

Und ſieh ' , der Freude ſchönſte Kränze grünen

Für ihn , dem fern die Löſung ſich geſtellt ;

Wohl —hat doch ſtets der Freude ſüßes Hoffen

Auch den Genuß der Freude übertroffen .

Jetzt aus dem Chaos wimmelnder Geſtalten

Hebt ſich der Jugend blüthenvoller Kranz ,

Sanft , bei dem Wink der zarteſten Gewalten



B O e

Schwimmt auf dem Harmonienſtrom der Tanz .
Weiß ſich das Maaß dem Triebe anzuſchmiegen ,
Wird ſich der Menſch der Ordnung ſpielend fügen .

Die Töne ruhen , Phantaſus entwinket

Dem Luſtgewimmel ſeine Bilderwelt ;
Und , wem der Wahrheit Schärfe hell geblinket ,
Und wem ein traulich Herz ſich zugeſellt,
Wie auch das Loos , das ſcherzende gefallen:
Der Lehre froh tret ' Jeder aus den Hallen .


	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

